
Hochschule Anhalt

ZIELREGIONEN
Europa, Litauen, Niederlande, Tschechien 

PROJEKTZIELE

1. Zukunfts- und Innovationsgestaltung in der 

angewandten Lehre mit strategischen Partnern 

für ein transdisziplinäres Netzwerk im Bereich 

der europäischen Wirtschaft, Landwirtschaft, 

Ökologie, Gesundheit und Nachhaltigkeit für 

die Fachkräfte mit Europakompetenz von 

Morgen

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

• Weiterentwicklung 

Internationalisierungsstrategie 2025 -

2030

• Hoher Anteil internationaler Studierender 

(über 30%)

• Fachkräftesicherung internationaler 

Studierender und Willkommenskultur

• Schwerpunktpartnerschaften und 

Doppelabschlüsse

• Förderung internationaler 

Handlungskompetenz

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Zukunftsgestaltung

• Transnationale Lehre

• Digitalisierung von Prozessen

• Anwendungsbezug durch 

Wirtschaftskooperationen

• One Health 

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Future Schools

• Unternehmensexkursionen

• Studium Generale

• Zukunftsgestaltung und Nachhaltigkeit

• Teachers Time für Zukunftsgestaltung und 

Transformation 

• Curriculum Round Table 

Strategische Partner / Wirtschaftspartner / Zukunftsgestaltung /
COIL / BIP / Studium Generale / EU / Netzwerk / One Health

PROJEKT
ONE THRIVE - One Network Europe for Transforming 

Health, Reimagining Innovations and Vibrant 

Ecosystems 

Prof. Dr. Uta Seewald-Heeg

Uta.Seewald-Heeg@hs-anhalt.de

Anne Beer

anne.beer@hs-anhalt.de

Laufzeit

2026 – 2028
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Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin

ZIELREGIONEN
Vereinigtes Königreich/UK

PROJEKTZIELE

1. Auf- und Ausbau strategischer 

Hochschulpartnerschaften mit 

Partnerhochschulen in UK, durch die 

Zusammenarbeit an verschiedenen 

Austauschformaten. Neben dem 

Semesteraustausch, bspw. Double Degree, 

Summer School, COIL & hybride 

Kurzzeitprogramme und die Entwicklung eines 

Zertifikatprogramms.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Die HWR Berlin kooperiert mit über 170 

Partnerhochschulen weltweit, sie bietet 

internationale Studiengänge mit 

integriertem Auslandsaufenthalt und der 

Möglichkeit eines Doppelabschlusses an. 

Das vielfältige englischsprachige 

Kursangebot macht sie zu einer attraktiven 

Destination für Gaststudierende.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Auf- und Ausbau strategischer 

Hochschulpartnerschaften

• Kurzzeitmobilitäten an 

Partnerhochschulen und an der HWR 

Berlin

• Doppelabschlussprogramme mit UK

• Entwicklung von internationalen 

Zertifikatsprogrammen

ZENTRALE MAßNAHMEN

1. Delegationsreisen nach UK und UK Partner

Days an der HWR Berlin

2. Konzeption und Durchführung verschiedener 

internationaler, praxisorientierter (hybrider) 

Lehrangebote mit Kurzzeitmobilitäten

3. Konzeption und Erprobung „UKonnect HWR“ 

Zertifikatsprogramm 

4. Entwicklung eines interdisziplinären Programms 

zum Thema Nachhaltigkeit für die HWR 

Summer School 

5. Initiierung von Doppelabschlussprogrammen 

mit Partnerhochschulen in UK

Strategische Partnerschaften / Short Term Programmes / COIL / Blended Mobility
Zertifikatsprogramm / Internationale Summer School / Doppelabschluss

PROJEKT
UKollaborate - HWR Berlin

LOGO

Prof. Dr. Birgit Felden 

birgit.felden@hwr-berlin.de

Jana Baier-Kohl

jana.baier-kohl@hwr-berlin.de

Lina Nientimp

lina.nientimp@hwr-berlin.de

Laufzeit

2026 – 2028
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Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

ZIELREGIONEN
Ghana, Jordanien, Kanada

PROJEKTZIELE

1. Die H-BRS verfolgt mit dem Projekt ToFI 2.0 –

Together for Innovation das strategische Ziel, 

ihre Internationalisierung qualitativ 

weiterzuentwickeln, stärker mit dem 

Handlungsfeld Transfer zu kombinieren und 

regionalen sowie transnationalen 

Wissenstransfer systematisch miteinander zu 

verzahnen. 

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Internationalisierung wird im 

Hochschulentwicklungsplan (2026–2030) als 

eines der zentralen Profilfelder geführt. 

Durch vorherige HAW.international-

Förderung konnten bereits 3 strategische 

Partnerschaften etabliert werden. Diese 

sollen nun durch (internationale) 

Praxispartner erweitert werden.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Verzahnung von Transfer und 

Internationalisierung

• Zusammenarbeit mit Wirtschaftspartnern 

im Ausland

• internationale Forschungskooperationen 

mit Transferbezug

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Aufbau von Triangel-Kooperationen mit 

strategischen Partnern und internationalen 

Praxispartnern 

• Entwicklung internationaler Innovationsformate 

mit Praxisbezug für Studierende und 

Wissenschaftler*innen 

• Internationale Forschungsaustausche mit 

Praxisbezug 

Transfer / Kanada / Ghana / Jordanien / Wirtschaftspartner / 
strategische Partnerschaften / Angewandte Forschung / Innovation

PROJEKT
ToFI 2.0 – Together for Innovation

Dr. Rahel Hutgens

rahel.hutgens@h-brs.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw
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Hochschule Bremen

ZIELREGIONEN
Albanien, Lettland, Polen, Portugal 

PROJEKTZIELE

1. Die Internationalisierung von 

Masterstudiengängen breit zu denken, über 

strategische Partnerschaften 

weiterzuentwickeln und als Pilot für weitere 

Entwicklungen zu nutzen: international 

zugänglich, digital unterstützt und nachhaltig 

ausgerichtet. 

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Die Hochschule Bremen blickt auf 

Jahrzehnte internationaler 

Zusammenarbeit mit etablierten 

Mobilitätsprogrammen, erprobten 

Supportstrukturen und einem breit 

aufgestellten Netzwerk europäischer 

Partnerhochschulen. Sie ist Teil der 

europäischen Hochschulallianz STARS EU. 

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

strategische Entwicklung internationaler 

Masterstudiengänge an HAW

KI-gestützte Selbstlernmodule

hybride internationale Studienformate 

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Mastercurricula werden in ihrer Modularisierung 

konsequent für das Angebot von neuen 

internationalen Mobilitätsfenstern und -

formaten genutzt, hybride und asynchrone 

Lehr- und Lernformate strukturell verankert und 

administrative Prozesse weiterentwickelt. 

Virtuelle, KI-gestützte Selbstlernmodule erprobt, 

hybride Lehre ausgebaut und in 

Doppelabschlüsse ermöglicht.

KI-gestützte Selbstlernmodule / transnationale und praxisintegrierte Hochschulbildung /
Masterstudiengänge / hybride Lehre / Zugänglichkeit / Challenge-Based-Learing /

Innovationszentrum / STARS EU Allianz 

PROJEKT
TAMP - Transnational Accessible Master 

Programmes 

LOGO

Prof. Dr.-Ing. Thomas Rauscher

thomas.rauscher@hs-bremen.de

Laufzeit

2026 – 2028
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Hochschule Düsseldorf (HSD)

ZIELREGIONEN
Japan

PROJEKTZIELE

1. Japan als strategisches Schwerpunktland

2. Steigerung der Mobilität der HSD-Angehörigen

3. Steigerung der Attraktivität der HSD für 

Incomings

4. Praxistransfer in Kooperation mit japanischen 

Partnern

5. Anbindung an die deutsch-japanische 

Community in Düsseldorf als Teil der 

Internationalization@home

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

• etwa 11-12% internationale Studierende

• 3 bestehende Hochschulkooperationen 

mit Japan

• outgoing Mobilität stärker ausgeprägt 

als incoming Mobilität

• Neue internationale Mobilitätsstrategie 

verabschiedet in 2025, Gesamt-

internationalisierungsstrategie (Stand 

2016) derzeit in Überarbeitung

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

Mixed Media und Human Data Interaction

Collaborative Online International Learning 

(COIL)

Internationale Netzwerke/Strategische 

Partnerschaften

Internationaler Wissenstransfer

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Strategische Hochschulpartnerschaften 

• Gemeinsame interdisziplinäre digitale 

Lehrformate 

• Summer Schools an der HSD und Winter Schools 

in Japan

• Mobilitätsförderung für deutsche und 

japanische Studierende und 

Gastwissenschaftler*innen

• Vermittlungsnetzwerk für Praktika und 

Abschlussarbeiten in japanischen Unternehmen

Japan / strategische Partnerschaften / internationaler Wissenstransfer /
COIL / Summer School 

PROJEKT
HSD-Japan Gateway 

Dr. Monika Katz

monika.katz@hs-duesseldorf.de

Diana Schnelle M.A.

diana.schnelle@hs-duesseldorf.de

https://www.hs-

duesseldorf.de/japangateway

Laufzeit

2026 – 2028
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Fachhochschule Erfurt

ZIELREGIONEN
Vietnam

PROJEKTZIELE
1. Das Projekt internationalisiert ausgewählte 

Masterprogramme, etabliert nachhaltige 
Mobilitäts- und Praxiskonzepte mit Vietnam 
und stärkt die Sichtbarkeit der FHE als 
verlässlicher Akteur im deutsch-
vietnamesischen Hochschulraum.

STAND DER 
INTERNATIONALISIERUNG

Die FHE verfügt über ein etabliertes 
Netzwerk europäischer Partnerschaften 
und baut strategisch außereuropäische 
Kooperationen aus. Internationale 
Masterangebote entstehen derzeit, 
zugleich werden Mobilitäts-, Betreuungs-
und Anerkennungsstrukturen systematisch 
professionalisiert.

BESONDERE INTERESSEN & 
AUSTAUSCH

•  Curriculare Internationalisierung

•  Doppelabschlussmodelle

•  Studierendenmobilität und 
Aufenthaltskonzepte

•  Hochschulpartnerschaften und 
Netzwerkentwicklung

•  Interkulturelle und digitale Lehr-
/Lernformate

ZENTRALE MAßNAHMEN
• Entwicklung internationaler Curricula für die 

Masterstudiengänge „Software Engineering“
und „Nachhaltige Logistik“ inkl. Doppel-
abschlussoptionen

• Aufbau und Strukturierung des deutsch-
vietnamesischen Hochschulnetzwerks mit der 
UTC Hanoi und weiteren Partnern

• Pilotierung von Studierendenmobilitäten nach 
Vietnam inkl. mehrtägiger Aufenthalte, 
Anerkennung und Betreuungsstrukturen

• Implementierung von On-/Offboarding- und 
Unterstützungsprozessen für internationale 
Studierende

• Projektmanagement

Internationalisierung / Doppelabschluss / Mobilitätskonzept / 
Strategische Hochschulpartnerschaften / Vietnam / Netzwerkentwicklung / 

Digitale Lehre / Interkulturalität / Qualitätssicherung

PROJEKT
FHE.Connect: Netzwerkbasierte 

Internationalisierung ausgewählter 
Studienangebote

Kevin Rausch 
kevin.rausch@fh-erfurt.de
international@fh-erfurt.de

Laufzeit
2026 – 2028

www.daad.de/haw



Hochschule Hamm-Lippstadt

ZIELREGIONEN
Brasilien, Indien, Japan, Thailand

PROJEKTZIELE

1. INFUSE baut ein internationales Netzwerk mit 

Partnern in Thailand, Japan, Indien und 

Brasilien auf, um zentrale Future Skills wie 

globale, digitale, interkulturelle Kompetenzen 

auf 3 Ebenen (mit Studierenden, Lehrenden 

und der Verwaltung) zu entwickeln und zu 

lehren.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Die HSHL verfolgt eine klare 

Internationalisierungsstrategie mit 

englischsprachigen Studiengängen, 

globalen Partnerschaften und 

Mobilitätsformaten. INFUSE verankert Future 

Skills als Querschnittsaufgabe und stärkt 

Austausch auf drei Ebenen: Studierende, 

Lehrende und Verwaltung.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Future Skills in der Hochschullehre

• Digitale Kollaboration & COILs

• Kritisches Denken & Kreative 

Problemlösung

• Interkulturelle Kommunikation & 

Teamwork

• Internationalisierung von Verwaltung & 

Campusmanagement

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Internationale Bootcamps: Austausch in 

Präsenzformaten mit interdisziplinären Teams zu 

Future Skills

• Entwicklung von COILs (Collaborative Online 

International Learning) zu  Future Skills 

• Entwicklung von Micro-Credentials:  

Zertifizierbare, flexible Lernmodule zu Future 

Skills, die curricular eingebettet sind

• Qualifizierung von Lehrenden und Verwaltung: 

Hospitationen, Austauschformate und Train-the-

Trainer-Programmen

• Anpassung von Prozessen in der Verwaltung 

Future Skills/ interkulturelle Kommunikation /  COILs / Micro-Credentials /  
Internationale Bootcamps/ Internationalisierung der Verwaltung / 

Kritisches Denken & kreative Problemlösung a 

PROJEKT
International Network for Future Universal Skills 

Education (I.N.F.U.S.E)

Prof. Dr. Judith Pütter

Judith.Puetter@hshl.de

Prof. Dr. Jessica Stemann 

Jessica.Stemann@hshl.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw
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Hochschule Harz - Hochschule für angewandte Wissenschaften

ZIELREGIONEN
Europa

PROJEKTZIELE

1. Das Projekt stärkt das internationale Profil der 

Hochschule Harz und die globale Employability 

der Studierenden durch Re- und Upskilling-

Maßnahmen. Netzwerkpflege, Wissenstransfer 

und internationalisierte Lehrformate fördern 

Potenziale und zukunftsrelevante 

Kompetenzen.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Die Hochschule Harz fördert 

Internationalisierung durch 

Partnerschaften, Austauschprogramme 

und international ausgerichtete 

Studiengänge. Aktuell stehen der Aufbau 

strategischer Partnerschaften und die 

Förderung eines internationalen 

Campuslebens im Fokus unserer 

Bemühungen.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

Future Skills

Entrepreneurship

Vermittlung von Deutschkenntnissen

Best Practice Staff und International 

Teaching Weeks

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Aufbau strategischer Partnerschaften

• Stärkung von Future Skills in Lehre und Projekten

• Entwicklung innovativer Angebote für 

Austauschstudierende

• Vernetzung durch Kompetenzzirkel

strategische Partnerschaften / Future Skills / Entrepreneurship / Kompetenzzirkel /
Staff Week / International Week / Finnland / Österreich / Estland

PROJEKT
Skill Up 4 Future 

LOGO

international@hs-harz.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw
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SRH University of Applied Sciences Heidelberg

ZIELREGIONEN
Ghana, Indien

PROJEKTZIELE

1. Ausbau strategischer Partnerschaften mit 

Partnern in Indien und Ghana

2. Entwicklung internationaler und 

praxisorientierter Lehrangebote

3. Weiterentwicklung des SRH Graduate Centres

für kooperative Promotionen

4. Ausbau von 

Internationalisierungskompetenzen in 

Verwaltung und Service

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Als Willkommenshochschule begrüßt die 

SRH Studierende und Mitarbeitende aus 

140 Nationen und kooperiert mit über 300 

Partnerhochschulen. Ein Fokus der 

Internationalisierungsstrategie liegt auf

Internationalisierung@Home, Erhöhung 

internationaler Sichtbarkeit und

Gewinnung internationaler Studierender.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Strategische Netzwerkerweiterung 

(insb. in Ghana und Indien)

• Internationale Kooperative Promotionen

• Internationale Lehrkooperationen mit 

Praxisbezug / Praxispartnern

• Interkulturelle Angebote für Verwaltungs-

und Servicemitarbeitende

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Entwicklung und Umsetzung eines 

internationalen, praxisorientierten Lehrangebots 

mit den Partnerhochschulen ("Sustainability

Collaboration Labs")

• Lehr-Lernmaterialien als Open Educational 

Resources

• Mobilitäts- und Aufenthaltsstipendien für 

Studierende und Promovierende

• Erweiterung des internationalen Kursangebots 

am SRH Graduate Centre und Etablierung von 

kooperativen Promotionen

• Etablierung von interkulturellen Angeboten und 

Peer-to-Peer Beratungen in Verwaltung und 

Service

Lehrkooperationen / Praxispartner / Indien / Ghana / Kooperative Promotionen / 
Interkulturelle Kompetenzen / Verwaltungs- und Servicemitarbeitende

PROJEKT
SRH Connects: Strengthening International 

Academic Networks

Prof. Dr. Claudia Luck-Sikorski 

claudia.luck-sikorski@srh.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw
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Hochschule Heilbronn University of Applied Sciences

ZIELREGIONEN
Ägypten, Kanada,

Lettland, Rumänien, Vietnam

PROJEKTZIELE

1. Erhöhung der Internationalisierung durch den 

Aufbau eines Netzwerks "Connected

Workplace"

2. Nutzung der Netzwerke in E-Learning, Praxis 

und Transfer sowie Diversität und Lehre

3. Aufbau einer Case Study Plattform

4. Durchführung von International Staff Weeks

sowie Student Project Weeks

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Wir sind eine international agierende 

Hochschule und die Internationalisierung ist 

in unserem Strukturentwicklungsplan fest 

verankert. Unser Angebot an 

englischsprachigen Studiengängen liegt 

über dem Durchschnitt der HAWs in 

Deutschland.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Integration von Partnerhochschulen und 

Praxispartner durch Staffweeks und 

Hospitationen

• Gestaltung von digitalen Matching-

Systemen für Sprachtandems und 

Buddyprogramme

• Aufbau einer Case Study Plattform

• Konzepttagung

• Projektwochen

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Netzwerken und Kooperationsanbahnung

• Entwicklung von E-Learning Modulen für 

Studierende

• Durchführung von Staff Weeks

• Konzepttagung

• Aufbau einer Case Study Plattform zur 

Integration realer Fallbeispiele in internationale 

Lehrformate bspw. COIL, BIP, Projektwochen

Staff Weeks / Hospitationen / Projektwochen / Case Study Plattform /
Konzepttagung / App-Entwicklung

PROJEKT
HAW International GROWTH

Growing international Reach and creating 

Opportunities to Work Together on Holistic 

approaches to internationalization

LOGO

Prof. Dr. Ruth Fleuchaus 

ruth.fleuchaus@hs-heilbronn.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw
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Karlshochschule International University

ZIELREGIONEN
Argentinien, Chile, Costa Rica, Mexiko, Peru 

PROJEKTZIELE

1. Entwicklung und Umsetzung des 

Zertifikatsprogramms "Latin America" 

gemeinsam mit lateinamerikanischen 

(Hochschul)Partnern 

2. Integration von regionalen Schwerpunkten in 

Form von Vertiefungsmodulen in 

Studienprogrammen aus Politik und Wirtschaft

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Bisherige Praxis beschränkt sich auf die 

internationale Zusammensetzung der 

Studierendenschaft und Personals, 

Mobilitäten zu über 120 Partnern, 

internationale Kooperationsprojekte; aber 

kein Studienprogramm mit spezifischem 

regionalem Schwerpunkt, das zusammen 

mit Partnern gelehrt wird.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Neukonzeption der "Area Studies" durch 

Co-Design mit lateinamerikanischen 

Partnern und unter Einbezug der 

Partnerperspektive

• Netzwerkarbeit international und regional 

zu Lateinamerika im Bereich Wirtschaft, 

Politik und Gesellschaft

ZENTRALE MAßNAHMEN

• konzeptuelle, strukturelle, institutionelle und 

finanzielle Umsetzung des Zertifikatsprogramms

• vertiefte Kooperation mit Partnern in 

Lateinamerika

• Studierende mit sprachlichen, interkulturellen, 

fachlichen, thematischen und regionalen 

Kompetenzen zu Lateinamerika ausstatten

• Vernetzung der Forschung zu 

lateinamerikanischen Themen

Zertifikatsprogramm / Lateinamerika / Area Studies / Partner aus Wirtschaft,
Politik und Gesellschaft / interkultureller Sprachkurs /  Studienprojekte /

Auslandsstudium und -praktikum / Co-Design in der Lehre

PROJEKT
Internationales Zertifikatsprogramm 

„Latin America“ 

Lisa Wiedemann 

lwiedemann@karlshochschule.org

+49 721 48095 -352

https://www.karlshochschule.de/de/unk

ategorisiert-3/izla-internationales-

zertifikatsprogramm-latin-america.html

Laufzeit

2026 – 2028
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mailto:lwiedemann@karlshochschule.org
mailto:lwiedemann@karlshochschule.org
mailto:lwiedemann@karlshochschule.org
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html
https://www.karlshochschule.de/de/unkategorisiert-3/izla-internationales-zertifikatsprogramm-latin-america.html


Hochschule Konstanz - Technik, Wirtschaft und Gestaltung 

ZIELREGIONEN
Finnland, Indonesien, Kanada, Malaysia, Vietnam 

PROJEKTZIELE

1. Das Projekt stärkt die Internationalisierung der 

HTWG nachhaltig in Strukturen, Prozessen und 

Studienangeboten. Kern sind strategische 

Partnerschaften, ein Zertifikatsprogramm zu 

interkulturellen Kompetenzen, optimierte 

Prozesse im Auslandsamt und Stärkung 

praxisnaher Angebote mit internationalen

Partnern

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Internationalisierung ist als strategisches 

Schwerpunktthema der HTWG direkt bei 

der Präsidentin verankert. Der StEP (2022–

26) sowie das hochschulweite 

Strategiepapier (2025-30) nennen 

relevante Handlungsfelder 

(Internationalisierung, Nachhaltigkeit), die 

im Projekt aufgegriffen werden. 

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Digitalisierung

• Nachhaltigkeit

• Förderung interkultureller Kompetenzen 

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Zertifikatsprogramm

• Stipendien für Studierende

• Spring School

• Staff Mobility

• Lecturer Mobility

Südostasien / Nordeuropa / Nordamerika / Zertifikat / Verwaltungsprozesse / 
Digitalisierung / Spring School / Stipendien /  Praxisnähe / Transfer 

PROJEKT
Strategic Collaboration for Intercultural Progression 

and Excellence (SCOPE) 

Prof. Dr. Heiko Denk

heiko.denk@htwg-konstanz.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw

mailto:heiko.denk@htwg-konstanz.de
mailto:heiko.denk@htwg-konstanz.de
mailto:heiko.denk@htwg-konstanz.de
mailto:heiko.denk@htwg-konstanz.de
mailto:heiko.denk@htwg-konstanz.de


FH Münster

ZIELREGIONEN
Brasilien - São Leopoldo, 

Deutschland - NRW – Münsterland, 

USA - Minnesota  - Minneapolis

PROJEKTZIELE

1. Entwicklung lokaler Lösungen für globale 

Herausforderungen in Gesundheitsförderung 

und Prävention mit dem Fokus Künstliche 

Intelligenz und Interprofessionalität durch ein 

internationales und interdisziplinäres Lehr-, 

Forschungs- und Netzwerkprojekt 

(Deutschland/USA/Brasilien) im EDR-Design.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Das strategische internationale Netzwerk 

“xRegions - connecting Ecosystems

worldwide” wurde von 2022-23 in 

HAW.International gefördert und besteht 

bis heute in Eigeninitiative. Diese 

langjährige Kooperation wird durch das 

Future Health Hub thematisch um den 

Bereich Gesundheit erweitert.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Prävention und Gesundheitsförderung

• Künstliche Intelligenz/Digitalisierung im 

Gesundheitswesen 

• Interprofessionelle Zusammenarbeit im 

Gesundheitswesen

• Interkulturelle Kompetenzen im 

Gesundheitswesen

• Problemorientiertes Lernen

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Durchführung von drei Summer Schools in den 

beteiligten Regionen mit der Adressierung 

unterschiedlicher Zielgruppen. 2026: Kinder, 

Jugendliche und ihre Familien, 2027: Menschen 

im mittleren Erwachsenenalter und 2028: Ältere 

Menschen

• Durchführung internationaler Future Health 

Symposien mit Gesundheitsexperten 

• Netzwerkbildung zum Thema Künstliche 

Intelligenz und interprofessionelle 

Gesundheitsversorgung

• Vermittlung digitaler Gesundheitskompetenz  

• Veröffentlichung eines multimedialen 

Sammelbands

Prävention und Gesundheitsförderung/ Künstliche Intelligenz/Digitalisierung im
Gesundheitswesen / Interprofessionelle Zusammenarbeit im Gesundheitswesen /  

Interkulturelle Kompetenzen im Gesundheitswesen

PROJEKT
Future Health Hub

Prof. Dr. Sven Kernebeck

kernebeck@fh-muenster.de

Prof. Dr. Sibylle Sexson

sexson@fh-muenster.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw

mailto:kernebeck@fh-muenster.de
mailto:kernebeck@fh-muenster.de
mailto:kernebeck@fh-muenster.de
mailto:sexson@fh-muenster.de
mailto:sexson@fh-muenster.de
mailto:sexson@fh-muenster.de


Hochschule Osnabrück

ZIELREGIONEN
Indonesien

PROJEKTZIELE

1. Ausbau strategischer 

Hochschulpartnerschaften, Aufbau eines 

gemeinsamen Promotionsprogramms zur 

Stärkung der internationalen 

Forschungszusammenarbeit, Erhöhung der 

Studierendenmobilität, Stärkung der globalen 

Nachhaltigkeitsziele SDG 4, 8, 11, 12 und 14 

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

• International Degree und Credit

Mobility: Studienprogramme 

(engl.sprachig/ deutschsprachig mit 

integrierter Studieneingangsphase),

Mobilitätsfenster, Double Degrees

• Kurzprogramme für Studierende und

Gastlehrende

• intern. Programmakkreditierung (EFMD)

• Aufbau strategischer Partnerschaften 

(auch in Forschung)

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Strategische Partnerschaften und 

Netzwerke

• Aufbau von Kooperation mit 

(inter)nationalen Praxispartnern und 

Promotionsprogramme an HAW

• Doppelabschlussprogramme

• Nachhaltige Entwicklung 

ZENTRALE MAßNAHMEN

1. Entwicklung eines gemeinsamen, 

anwendungsorientierten 

Promotionsprogramms für nachhaltige 

Entwicklung mit der Universitas Gadjah Mada.

2. Konzeption eines Double-Degree-

Masterprogramms mit gemeinwohlorientierter 

Perspektive gemeinsam mit der Universitas

Padjadjaran. 

3. Förderung der Mobilität und des Austauschs 

durch Exkursionen mit Workshops, 

Unternehmensbesuchen und durch 

Forschungsaufenthalte für 

Nachwuchsforschende in Indonesien und 

Deutschland

Indonesien / Internationalisierung / Strategische Partnerschaften / Netzwerke / 
Promotionsprogramm / Doppelabschlussprogramm / Praxispartner / SDGs / 

Mobilitäten / Internationale Studierende 

PROJEKT
InDe-PaHT - Deutsch-Indonesische Partnerschaft 

für Nachhaltige Hochschulentwicklung und 

Transformation 

LOGO

Gita Lestari-Kötting

g.lestari-koetting@hs-osnabrueck.de

Prof. Dr. Kai Michael Griese

k-m.griese@hs-osnabrueck.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw

mailto:g.lestari-koetting@hs-osnabrueck.de
mailto:g.lestari-koetting@hs-osnabrueck.de
mailto:g.lestari-koetting@hs-osnabrueck.de
mailto:g.lestari-koetting@hs-osnabrueck.de
mailto:g.lestari-koetting@hs-osnabrueck.de
mailto:g.lestari-koetting@hs-osnabrueck.de
mailto:k-m.griese@hs-osnabrueck.de
mailto:k-m.griese@hs-osnabrueck.de
mailto:k-m.griese@hs-osnabrueck.de
mailto:k-m.griese@hs-osnabrueck.de
mailto:k-m.griese@hs-osnabrueck.de
mailto:k-m.griese@hs-osnabrueck.de


Fachhochschule Potsdam (FHP)

ZIELREGIONEN
England, Frankreich, Japan, Kenia, Österreich, 

Schweiz, Taiwan

PROJEKTZIELE

1. Kooperationen in Forschung, Lehre und Praxis 

in den USA, in Kenia, in Taiwan und in Japan 

werden erweitert und konsolidiert. Zudem wird 

das Zertifikat Internationale Kompetenz für 

Hochschulmitarbeitende überarbeitet; hierzu 

werden Austausche mit Job-Shadowing mit 

Kolleg*innen von Partnerhochschulen

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Das Berichtswesen und das 

Steuerungswesen wird für alle Bereiche 

innerhalb der FHP verbessert, um die 

strategische Internationalisierung zu 

unterstützen und sowohl englischsprachige 

Joint-Online-Kurse, Summerschools als auch 

Praxisaufenthalte für Studierende 

kontinuierlich zu ermöglichen. 

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Personalentwicklung

• Internationalisierungsstrategie

• nachhaltige Kooperationen

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Kooperationsaufbau eines 

Praxispartnernetzwerks im Ausland 

• Entwicklung und Durchführung von 

curricularen, wiederkehrenden OER-

Lehr/Lernmaterial und Joint-Online-Kursen

• strukturierter Aufbau von internationalen 

Kompetenzen in der Verwaltung 

• Überarbeitung der 

Internationalisierungsstrategie

• Verbesserung der kennzahlenbasierten 

Berichtserstattung für die strategische 

Internationalisierung

Praxispartner I OER-Material I Joint-Online-Kurse I Zertifikat Internationale Kompetenz I 
Personalentwicklung Verwaltung I Internationalisierungsstrategie I 

strategische Internationalisierung

PROJEKT
Study and Network Abroad Project (SNAP)

Prof. Constanze Langer

constanze.langer@fh-potsdam.de

international@fh-potsdam.de

https://www.fh-potsdam.de/forschung-

transfer/projekte/snap

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw

mailto:constanze.langer@fh-potsdam.de
mailto:constanze.langer@fh-potsdam.de
mailto:constanze.langer@fh-potsdam.de
mailto:international@fh-potsdam.de
mailto:international@fh-potsdam.de
mailto:international@fh-potsdam.de
https://www.fh-potsdam.de/forschung-transfer/projekte/snap
https://www.fh-potsdam.de/forschung-transfer/projekte/snap
https://www.fh-potsdam.de/forschung-transfer/projekte/snap
https://www.fh-potsdam.de/forschung-transfer/projekte/snap
https://www.fh-potsdam.de/forschung-transfer/projekte/snap


Hochschule Rhein-Waal

ZIELREGIONEN
Finnland, Kanarische Inseln, Karibik, Südamerika

PROJEKTZIELE

1. STRATTT-Bridge soll die strategischen 

Partnerschaften stärken, und Brücken schlagen 

für nachhaltige Zusammenarbeit und 

institutionelle Verankerung durch: 

Curriculumentwicklung, Mobilitätsförderung, 

praxisnahe Ausbildung, neue Lehrdidaktik, 

internationale Forschungsimpulse und 

forschende Lehre.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

• 61 % internationale Studierende (nur 3 % 

aus den Amerikas, Australien und 

Ozeanien)

• 75% der Studiengänge englischsprachig

• "Move-Semester“ in allen Bachelor-

Studiengängen (Wahl: Auslandsstudium

oder Praktikum)

• Mitglied IAESTE

• Mehr als 100 ausländische 

Partnerhochschulen

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Internationale Lehre und Forschung

• Double Degree

• Praxisbezogene Lehre und Forschung

• Strategische Netzwerkbildung

• Inseln als Reallabor

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Gemeinsame Entwicklung von praxisorientierten 

Bildungsangeboten und BMAS Konzept

• Inseln als Reallabor im Rahmen der Sustainable

Development Goals (SDG) und Bildung für

Nachhaltige Entwicklung (BNE)

• Austausch Studierende, Forschende und

Lehrende mit Partnerhochschulen

• Vorbereitung Double Degree

• Strukturelle Internationalisierung der Hochschule

Forschungsimpulse / Reallabor / Praxisnähe / Südamerika / Inseln / Transport / 
Tourismus / Technologie / BMAS / SDG / BNE

PROJEKT
STRATTT-Bridge: Sustainable Transformation for 

Research, Applied Learning, Transport, Tourism

& Technology

LOGO

Prof. Dr.-Ing. Rolf Becker

Rolf.Becker@hsrw.eu

Dr. habil. Waltraud Kofer

Waltraud.Kofer@hsrw.eu

Patrick Kofer

Patrick.Kofer@hsrw.eu

Magdalena Mossbrucker

Magdalena.Mossbrucker@hsrw.eu

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw

mailto:Rolf.Becker@hsrw.eu
mailto:Waltraud.Kofer@hsrw.eu
mailto:Patrick.Kofer@hsrw.eu
mailto:Patrick.Kofer@hsrw.eu
mailto:Magdalena.Mossbrucker@hsrw.eu


Duale Hochschule Sachsen (DHSN)

ZIELREGIONEN
Frankreich, Kamerun, Ostmitteleuropa, Tunesien, 

USA

PROJEKTZIELE

1. Das Projekt „international:dual“ zielt darauf ab, 

die Internationalisierung der DHSN durch 

Strukturbildungs- und Netzwerkansätze zu 

fördern und zu institutionalisieren. Kern des 

Projekts ist die Entwicklung von drei 

Schlüsselbereichen: „capacity:dual“, 

„network:dual“ und „mobility:dual“.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Die DHSN hat ihren heutigen 

Hochschulstatus erst am 01.01.2025 erlangt; 

die Internationalisierung hat bisher eine 

untergeordnete Rolle gespielt, ohne eine 

umfassende, strategische Verankerung.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Duales Studium und Auslandsaufenthalte

• Einbeziehung internationaler 

Wirtschaftspartner

• Duale Masterprogramme

• Studienangebot in englischer Sprache

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Aufbau eines internationalisierungsbezogenen 

Partnernetzwerks unter besonderer 

Berücksichtigung dualer Ausbildungsprofile

• Entwicklung und Platzierung eines strukturierten 

Exchange-Programms zur Steigerung von 

Mobilitätskennziffern 

• nachhaltige Implementierung einer 

internationalisierungsbezogenen Aufbau- und 

Ablauforganisation 

• standortübergreifendes Projektmanagement zur 

nachhaltigen Implementierung und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Praxispartner / Interkulturelle Kompetenz /  praxisintegriertes Studium 

PROJEKT
„international:dual“ –

Internationalisierungsstrategische Strukturbildung 

der Dualen Hochschule Sachsen

Ilona Scherm

ilona.scherm@dhsn.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw

mailto:ilona.scherm@dhsn.de


Hochschule für Technik Stuttgart

ZIELREGIONEN
Großbritannien, Irland, Nordamerika, Nordeuropa

PROJEKTZIELE

1. Stärkung der Internationalisierung der HFT 

Stuttgart durch den strategischen Ausbau 

internationaler Partnerschaften, curricular 

verankerte internationale Studienformate, die 

Digitalisierung von Mobilitätsprozessen und die 

Förderung interkultureller Kompetenzen in 

Studium, Lehre und Verwaltung.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Internationalisierung ist an der HFT Stuttgart 

strategisch im Struktur- und 

Entwicklungsplan verankert. Die 

Hochschule hat sich zum Ziel gesetzt, 

Internationalisierung hochschulweit 

strukturell, digital und curricular zu stärken.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Strategische Internationalisierung an HAW

• Curriculare Internationalisierung und 

Double Degree 

• Digitalisierung von Mobilitätsprozessen

• Interkulturelle Kompetenzentwicklung

• Kurzzeitformate für internationale 

Zielgruppen

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Strategischer Ausbau internationaler 

Hochschulpartnerschaften

• Entwicklung curricular verankerter 

internationaler Studienformate (Double Degree, 

Wordshops, Summer School)

• Digitalisierung der Mobilitätsprozesse

• Aufbau eines interkulturellen Kompetenzmoduls 

für Mitarbeitende

• Strategisches Marketing für internationale 

Zielgruppen

Strategische Partnerschaften I Double Degree I International Summer School I 
Interkulturelle Kompetenz I Nachhaltige Internationalisierung I 

Mobilitätsmanagement I Internationales Marketing

PROJEKT
HFT-INTERACT - International Academic 

Collaboration and Training

LOGO

international@hft-stuttgart.de

https://www.hft-

stuttgart.de/international/projekte-

1#subnavigation

Laufzeit

2026 – 2025

www.daad.de/haw
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Hochschule Trier

ZIELREGIONEN
England, Europa, Frankreich, Italien 

PROJEKTZIELE

1. TRUST stärkt ein europäisches Innovations- und 

Transfernetzwerk, verbindet Forschung, Lehre 

und Praxis für die digitale, nachhaltige und 

smarte Transformation Europas und baut 

Microdegrees, ko-kreative Formate sowie 

gemeinsame Transferstrukturen langfristig auf.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Die HS Trier liegt im Herzen Europas und 

zieht mit innovativen, interdisziplinären 

Studienangeboten über 26 % 

internationale Studierende an. Als 

forschungsstärkste HAW in RLP bietet sie 

exzellente Bedingungen für Promotionen 

und Forschung in globalen Netzwerken. 

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Europäischer Wissens- und 

Technologietransfer

• Microcredentials

• Nachhaltigkeit & Kreislaufwirtschaft

• Gesundheitsinnovation & Human-

Machine-Interfaces

• Critical Computational Design

ZENTRALE MAßNAHMEN

• TRUST Innovation Residencies & CoLabs: 

Transnationale Forschungs- und 

Transferformate, die ko-kreativ Lösungen in 

Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Gesundheit 

entwickeln.

• TRUST Microdegrees: Internationale Programme 

mit Challenge-Based Learning, Blended Mobility 

und realen Innovationsaufgaben aus Wirtschaft 

und Gesellschaft.

• TRUST Coffee Breaks & Innovation Knowledge 

Graph: Europäischer Austausch im Transfer 

sowie Aufbau eines digitalen Kompetenz- und 

Innovationsnetzwerks. 

Europäisches Innovationsökosystem / Wissens- und Technologietransfer / 
Microcredentials / Ciricular Economy / Digitale Transformation / KI / 

Critical Computational Design / Health Tech / Open Innovation 

PROJEKT
TRUST - Transfer for a European Smart 

Transformation

LOGO

Kathrin Franzen

franzen@hochschule-trier.de

www.hochschule-

trier.de/go/hawinternational

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw
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Technische Hochschule Ulm

ZIELREGIONEN
Litauen, Mexiko, Spanien

PROJEKTZIELE

1. Mit Tech3 soll Internationalität an der 

Technischen Hochschule Ulm als integraler 

Bestandteil ganzheitlich und dauerhaft im 

Hochschulalltag etabliert und in den Bereichen 

Forschung, Lehre und Verwaltung fest 

verankert werden.

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Internationalisierung ist Bestandteil der THU-

Strategie. Es existiert ein breites Netzwerk 

an Partnerschaften und Förderoptionen, 

dennoch bleibt bislang Potenzial 

ungenutzt. Tech3 soll die strategische 

Umsetzung weiter fördern und kann dabei 

auf die Vorarbeit des Vorgängerprojekts 

zurückgreifen.

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

• Aufbau internationaler 

Forschungsnetzwerke

• Erfahrungen in der rechtlichen Umsetzung 

von Bachelor-Erweiterungen

• Internationale Praxismodule, 

internationale Praktika 

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Implementierung strategisch verankerter 

Statusgruppentreffen bestehend aus 

Angehörigen verschiedener Gruppen 

(Lehrende, Forschende und Verwaltung) der 

THU und Partnern zur Projektsteuerung

• Etablierung eines Bachelor International und 

Double Degrees

• Förderung, Erweiterung und höhere Sichtbarkeit 

des internationalen Angebots

• Schaffung von Anreizen und Ausbau von 

Mobilitäten

• Vereinfachung und Bündelung administrativer 

Prozesse, die Auslandsvorhaben betreffen 

feste Verankerung von Internationalität an der Hochschule / COILs /
Mobilitäten / Theorie und Praxis /  Bachelor International / Praktika 

PROJEKT
Tech3 - Internationalisierung strukturell denken, 

vernetzt handeln 

LOGO

techinternational@thu.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw

mailto:techinternational@thu.de
mailto:techinternational@thu.de


Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt

ZIELREGIONEN
Indien / USA / Jordanien / MENA-Region / Taiwan 

/ Albanien / Finnland / Frankreich / Italien / 

Litauen / Niederlande / Spanien

PROJEKTZIELE

1. Ausbau internationaler Netzwerke und 

strategischer Partnerschaften

2. Entwicklung digital gestützter internationaler 

Studienangebote

3. Globale Labs: Entwicklung internationaler 

Lernumgebungen 

4. Weiterentwicklung der HS-

Internationalisierungsstrukturen 

5. Erwerb interkultureller und fachlicher 

Kompetenzen 

STAND DER 

INTERNATIONALISIERUNG

Die THWS verfügt über ein etabliertes 

internationales Profil: bilinguale TWIN-

Programme, i-Campus, >25 Prozent 

internationale Studierende (steigend), 

Gründungsmitglied der europäischen 

Hochschulallianz UNINOVIS, 

außereuropäische strategische 

Partnerschaften in Indien, Jordanien, 

Taiwan und den USA. 

BESONDERE INTERESSEN & 

AUSTAUSCH

Innovative, digital gestützte und 

internationale Lehre

Global Labs: Internationale kooperative 

Lernumgebungen

Interkulturelle und internationale 

Kompetenzentwicklung

Digitale internationale Zusammenarbeit 

Weiterentwicklung internation.HS-Strukturen

ZENTRALE MAßNAHMEN

• Global.Network: Ausbau und Vertiefung 

strategischer außereuropäischer 

Partnerschaften

• Global.Teaching: Entwicklung und Pilotierung 

innovativer digital gestützter Lehrformate mit 

flankierenden Mobilitäten

• Global.Skills: Initiierung des Ausbaus 

internationaler und Internationalisierungs-

kompetenzen

• Global.Labs: Entwicklung und Pilotierung 

internationaler kooperativer Lernumgebungen 

mit flankierenden Mobilitäten

• Global.Vision: Entwicklung nachhaltiger 

Wissensprodukte für Internationalisierung

Internationalisierung / Digital gestützte Lehrangebote / Interkulturelle Kompetenzen /
Globale Partnerschaften / Global Labs / Internationale kooperative Lernumgebungen /

Europa / Indien / USA / Jordanien / Taiwan

PROJEKT
THWS.Global: Stärkung transnationaler 

außereuropäischer Kooperationen durch digitale 

projektorientierte Lehre  

international@thws.de

Laufzeit

2026 – 2028

www.daad.de/haw
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